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Liebe Schülerinnen, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Kurz vor Ostern kündigen sich große Veränderungen an: der Abschied von 
den Abiturientinnen, die zum ersten Mal ein landesweites Zentralabitur 
ablegen werden. und die Neuaufnahme der Sextanerinnen. 
 
Unsere zukünftigen Abiturientinnen  gehen nur noch wenige Tage zur 
Schule. Die Oberprimanerinnen freuen sich auf ihren letzten Schultag  nach 
13 Schuljahren. Der Countdown läuft - sichtbar an der Freiheits-Statue im 
Schuleingang. Dieser traditionelle Schultag der Jgst.13 findet am Freitag,  
23. März, statt und wird von den Abiturientinnen in spe immer originell 
gestaltet. Um mit Mitschülerinnen und  LehrerInnen Abschied zu feiern, 
haben sie ein Programm vorbereitet.  
Doch vor der Entlassfeier am Fr., 8. Juni,. müssen die Abiturprüfungen 
bewältigt werden: am 26. März schreiben die Schülerinnen die erste 
Zentralklausur  im Leistungskurs Deutsch. Die Oberprimanerinnen begleiten 
die guten Wünsche aller: wir drücken die Daumen für ein erfolgreiches 
Abschneiden beim ersten Zentralabitur.  
 
Ein besonders gut besuchter „Tag der offenen Tür“ und die Anmeldewoche 
liegen hinter uns: 107 Sextanerinnen  konnten auf die Marienschule 
aufgenommen werden. Wir freuen uns über die gute Resonanz und auf den 
frischen Wind, den die Neuen bald bringen werden. 
 
Es konnten Erfolge  gefeiert werden, so schnitten unsere Schülerinnen 
besonders erfolgreich beim Physikwettbewerb und der 
Mathematikolympiade ab. Auch gab es Ereignisse , die den Schulalltag 
unterbrachen wie Sozialpraktikum der Jgst. 11 und Tage religiöser 
Orientierung der Jgst.10 in Gemen.  
 
Was sich außerdem ereignete, wo es besondere Erfolge gab, aber auch 
weitere Hinweise auf Geplantes kann man den ECKPUNKTEN entnehmen. 
 
Allen wünschen wir erholsame Ferien und Frohe Ostern! 
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Folge 2 Mathematik 

 

Eins  haben diese Lehrerinnen und Lehrer gemeinsam: Sie sind alle Mitglieder der 

Fachschaft Mathematik: Candida Calderon, Agnes Fry, Sandra Glahn, Anja Göcke, Elisabeth 
Harhues, Gabriele Hönisch, Carsten Klaes, Angelika Schettler, Klemens Schmidt, Monika 
Schulte-Ludwig und Uschi Westphal. 
Fachschaftsvorsitzende sind Agnes Fry und Monika Schulte-Ludwig. 
Zurzeit haben wir keinen Referendar in Mathematik, aber eine Praktikantin (Frau Lütke-
Schellhove). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Fachkollegen treffen sich ein bis zwei  Mal pro Schuljahr, um zusammen mit den 

gewählten Schülerinnen- und Elternvertretern über fach- und unterrichtsbezogene Themen zu 
beraten sowie um über Fortbildungen zu berichten. 
 
Im Schuljahr 2006/07 haben wir – beginnend mit den Klassen 5 und 6 – ein neues Lehrwerk 
(Lambacher Schweizer vom Klett-Verlag) eingeführt, das auf die verkürzte Gymnasialzeit 

(von drei zehn auf zwölf Jahre) und die damit verbundene neue Stoffverteilung 

abgestimmt ist. Auch werden neuere Medien (Tabellenkalkulation, dynamische 
Geometriesoftware) stärker einbezogen. Die Aufgabenformen sind deutlich 
abwechslungsreicher und ansprechender aufbereitet. 
 
 
 
 

 



Auf Fachschaftsbeschluss erarbeiten die jeweiligen MathematiklehrerInnen das Thema 

„Mathematik und Gotik“  mit allen vier  Klassen 6 als Projekt. Frau Westphal hat in 

den vergangenen Jahren das Gotikprojekt entwickelt. Beiendruckende Mappen belegen den 
bisherigen Erfolg des Projekts. Beispiele und mehr... www.marienschulemuenster.de 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit nun fast zwei Schuljahren nimmt die Marienschule am Sinusprojekt des Landes NRW 
teil, dessen Ziel die nachhaltige Stärkung der mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Kompetenzen ist. Frau Fry und Frau Schulte-Ludwig arbeiten im Rahmen dieses Projekts mit 
Lehrern aller Schulformen der Sekundarstufe I in ihrem Set an der Entwicklung neuer, 
alltags- und anwendungsbezogener Aufgaben und berichten den Kollegen darüber. 

Im Projekt erstellte Aufgaben für die Jahrgangsstufen fünf  bis dreizehn können unter 

folgender Adresse nachgelesen werden:  http://www.sinus-transfer.de/ 

 
Direkten Anwendungsbezug der Mathematik lernen die Schülerinnen der Klassen fünf und 

sechs  im R+Zweig kennen. In einer zusätzlichen Stunde werden sie nicht nur zu 

mathematischen Knobeleien ermutigt, sondern können auch handlungsorientiert sinnvolle und 
altersgemäße Erfahrungen im naturwissenschaftlich-technischen Bereich machen. 
 
Die große Zahl der Schülerinnen, die sich für Knobelaufgaben, aber auch für „andere“ 
Aufgaben von gemischten Schwierigkeitsgraden interessiert, ist sogar bereit, für die 
mathematischen Herausforderungen des Känguru-Wettbewerbs einen kleinen finanziellen 

Beitrag zu leisten.  Aufgabenbeispiel des letzten Jahres für die Stufe sieben  und 

acht findet man unter http://www.mathe-kaenguru.deDie Lösung sowie Details zum Känguru 
der Mathematik und ab dem 15. März auch dies neuen Aufgaben unter: http://www.mathe-kaenguru.de/  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 
 



 
Aufgaben im gesamten Mathematikunterricht gehen immer weiter weg vom 
„Päckchenrechnen“ der Vergangenheit zu umfassenden Aufgabenstellungen in 
Alltagssituationen. So verwundert das ständig steigende Interesse an Wettbewerben nicht, das 

Schülerinnen der Klassen fünf bis acht , manchmal sogar auch OberstufenschülerInnen 

motiviert, an der Mathematikolympiade teilzunehmen; immer wieder mit beachtlichen 
Erfolgen: z.B. 2005/6 elf Platzierungen, davon zwei erste Plätze auf Stadtebene (von 14 
insgesamt). Ein zweiter Platz auf Landesebene. 2006/07 zehn Platzierungen. Die Preisträger 
sowie Details zum Wettbewerb werden  veröffentlicht unter:  http://www.mathe-wettbewerbe-nrw.de/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer einfach nicht genug bekommen kann von Mathe, für den gibt es seit neun  Jahren 

im 13plus-Programm der Marienschule an jedem Freitag in der 7. Stunde „Mathe-kreativ“  
bei Frau Westphal. In Ergänzung zum Mathematikunterricht wird eine Gruppe von 20 bis 25 
mathematisch begabter Mädchen der Klassenstufen fünf bis sieben in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung gefördert. 
Unterstützt wird diese AG von Studierenden der Universität Münster, die als Tutoren 
Kleingruppen betreuen. 
 

„Mathe für kleine Asse“, ein Projekt der Universität Münster, gibt es bereits seit zehn  
Jahren. In diesem Schuljahr wird es endlich auch für die Klassen fünf und sechs angeboten. Sieben 
Mädchen der Marienschule zeigen in diesem Projekt beim Lösen von problemorientierten 
Aufgaben ihre mathematische Fantasie und Sensibilität. Sie strukturieren mathematische 
Sachverhalte und übertragen bekannte mathematische Strukturen auf neue Aufgaben. Strategien 
wie „Systematisch Ausprobieren“, „Vorwärts- und Rückwärtsrechnen“ wenden sie wie 
selbstverständlich an. 
Eine kleine Notiz am Rande: Die Mädchen in diesem Projekt sind alle aus der Marienschule! 
 
Auch alle von der Marienschule sind die Schülerinnen, die im Tutorensystem die Unterstützung 
älterer Schülerinnen bei der Lösung mathematischer Probleme suchen, bzw. die Anderen beim 

Nacharbeiten des Stoffes helf en. 

Ein besonderer Glückwunsch geht an Ranjani Banhatti aus der Stufe zwölf : Sie hat als 

Junior-Studentin an der Universität Münster ihre ersten beiden Scheine in „Analysis I“ und in 
„Linearer Algebra“ für ihr späteres Mathematikstudium erhalten. 
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Zur Pensionierung von Frau Dr. Renate Liemke 
 
 
Nach 35jähriger Tätigkeit für die Marienschule in Münster  
verabschiedeten das Kollegium sowie die Schülerinnen  
Frau Dr. Renate Liemke . Seit 1992 als Studiendirektorin tätig  
widmete sie sich insbesondere der Mädchenbildung in einer  
erfrischenden, unverkrampften Weise. Frau Dr. Renate Liemke 
 gewann immer viele Eltern und deren Töchter für dieses  
Konzept der Marienschule als moderner, zukunftsorientierter  
Mädchenschule, was sich bis heute in den hohen Anmeldezahlen 
 niederschlägt. 
Frau Dr. Renate Liemke erwarb nach einem Studium in Paris, Wien und Münster und dem 
Referendariat bei den Ursulinen in Werl sowie an der Marienschule1968 die Lehrbefähigung 
für die Fächer Französisch und Deutsch. Noch neben ihrer Tätigkeit an der Marienschule seit 
1972 setzte sie ihr Studium fort, wurde 1972 promoviert und legte Erweiterungsprüfungen 
ihrer Lehrbefähigung für Pädagogik ( 1973 ) und für Kunstgeschichte ( 1985 ) ab. 
In dieser Zeit ( 1972-1976 ) gab Frau Dr. Renate Liemke außerdem Kurse in Literatur für 
junge Erwachsene an der katholischen Akademie Franz-Hitze-Haus, in denen dort die 
fachgebundene Hochschulreife erworben werden konnte. 
Frau Dr. Renate Liemke ist bei Kollegen, Eltern und Schülerinnen geschätzt wegen ihrer 
außerordentlichen fachlichen Qualifikation und nicht zuletzt wegen ihres Berufsethos. Sie 
übte ihren Beruf überzeugt und immer gerne aus. Ihre kritische Haltung pädagogischen 
Moden gegenüber schärfte auch im Kollegium den Sinn für Gelassenheit im Umgang mit den 
schnelllebigen curricularen Veränderungen der Schule. Da sie ihren Beruf begeistert und 
begeisternd ausübte, prägte sie Generationen von Schülerinnen, die vor allem eins loben  – bei 
ihr war Unterricht nie langweilig. 
Mit Blick auf moderne Mädchenbildung setzte sie als Theaterbegeisterte besondere Akzente 
mit ihren Theaterproduktionen. Sie baute das theaterpädagogische Programm der Städtischen 
Bühnen mit auf und wirkte bei dem Wettbewerb „Mach mal Theater“ über 20 Jahre mit. 
Ihre zahlreichen Pläne für den Ruhestand muss Frau Dr. Liemke noch etwas aufschieben, da 
sie zunächst noch einige Stunden Französisch an der Schule weiter unterrichtet. 
 
 
Nachruf OStR’in i.K. Agnes Lünemann 

Im Februar verstarb das langjährige Mitglied des Lehrerkollegiums der Marienschule Münster 
OStR’ìn i.K. Agnes Lünemann im Alter von fast 85 Jahren. Am 14.Juli 1922 in Paderborn 
geboren, studierte sie – nach dem Abitur im Kriegsjahr 1941 – an der Universität Göttingen 
und legte 1950 ihre wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in den 
Fächern Englisch, Französisch und Deutsch ab. Seit 1952 unterrichtete Frau Lünemann mehr 
als 30 Jahre an der Marienschule. Als engagierte Lehrerin unterstützte sie schon seit dem 
Beginn ihrer Tätigkeit den Schüleraustausch mit einer Schule in Brüssel. Ihr besonderes 
Interesse galt darüber hinaus dem religiösen Leben an der Schule, so wirkte sie bei der 
Vorbereitung von Gottesdiensten und Gestaltung kirchlicher Festzeiten gerne mit und setzte 
viele in Erinnerung gebliebene Akzente. Als sie 1984 in den Ruhestand ging, verlegte sie 
ihren Wohnsitz aus Münster nach Bad Lippspringe zu ihren Familienangehörigen. Die 
Marienschule gedenkt ihrer Lehrerin, die mit ihrer zurückhaltenden, bescheidenen Art viele 
Schülerinnen für die von ihr vertretene Sache gewann. 
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Gospelchor im Franziskushospital 
Vor 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Franziskushospitals gab der Gospelchor mit 
Unterstützung der Musikkurse der Jgst 11 ein vorweihnachtliches Konzert im Saal des 
Marienhauses. Mehr... www.marienschulemuenster.de 

 
Noah 
 
Das Weihnachtsmusical war ein  
überwältigender Erfolg. Vielen Dank  
allen Beteiligten!  
Mehr... www.marienschulemuenster.de 
  
 
 
 
 
Interview mit Preußen Münsters Kicker 
Der Fußballer Ansgar Brinkmann stellte sich den Fragen von Friederike Altgelt, Franziska 
Böswald und Britta Rengel aus der 8. Klasse der Marienschule. Die Schülerinnen führten ein 
interessantes Interview mit dem Sportler und begaben sich so auf die Spuren des 
Journalismus. Mehr... www.marienschulemuenster.de 
  
Workshop zur Selbstverteidigung 
Im Januar fand in der Marienschule ein Workshop (Trainer Herr Verheyden und Frau 
Dr.Leenen) zur Selbstverteidigung für Schülerinnen der Jahrgangsstufen 11 und 12 statt. 
Dabei waren Themen z.B. Stressfitness, Gefahrenanalyse und Umgang mit Gegenständen zur 
Verteidigung. 
 
Bunkerbesichtigung 
Der SoWi/Wirtschafts-Kurs der Jgst.13 unter der Leitung von Frau Harenbrock konnte nach 
neun Schuljahren endlich das Gebäude auf dem Lehrerparkplatz von Innen besichtigen. Herr 
Wessels von der Feuerwehr erläuterte die Geschichte des 1943 gebauten Hochbunkers an der 
Von-Kluck-Straße,  
der seit 1944 als  
Luftschutzbunker diente.  
Mehr...  
www.marienschulemuenster.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
Schulsanitäterinnen des Arbeiter-Samariter-Bundes 
Der ASB bildete an der Marienschule Schülerinnen als Schulsanitäterinnen aus, die nun bei 
Schulunfällen Erste Hilfe leisten können: Katharina Hersping, Lisa Kessler, Nora Niemeyer, 
Judith Wilmsen und Noemi Weber aus der Jgst.11 sowie Heide Hubertus aus der Jgst.9. Nach 
einem Erste-Hilfe-Kurs fand noch ein Aufbaukurs von 30 Stunden statt, so dass die 
Schulsanitäterinnen qualifiziert Hilfe leisten können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lesenacht an der Marienschule 
Am Freitagabend 09.02.07 trafen ca. 50 Schülerinnen au der Jgst. 6. erwartungsvoll in der 
Schulbibliothek ein, um dort die ganze Nacht unter der Aufsicht von sieben 
Schülervertreterinnen und der Leiterin der Schulbibliothek Marlies Baar zu verbringen. 
LehrerInnen sowie die Schülerinnen der SV lasen aus unterschiedlichsten Büchern vor. Die 
Schülerinnen selbst stellten ihre Lieblingsbücher vor. Am Samstagmorgen beendete ein 
ausgiebiges Frühstück die Lesenacht. Mehr... www.marienschulemuenster.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Dafür stellte der AB noch 
zum Abschluss der 
Ausbildung Material zur 
Erstversorgung zur 
Verfügung. 
 
Mehr...  
www.marienschulemuenster.de 



EU-Projekttag 
Im Januar kam Ruprecht Polenz, MdB, im Rahmen des EU-Projekttages zu einer 
Diskussionsveranstaltung für die Jgst 9 bis 11. Gut vorbereitet durch verschiedene 
außerschulische Veranstaltungen unter der Regie des Europaabgeordneten Markus Pieper 
stellten die Schülerinnen nach einer kurzen Einführung viele Fragen, die auch offen und 
engagiert diskutiert wurden. So trug die Veranstaltung dazu bei, die Schülerinnen für eine 
aktive Mitgestaltung an einem modernen Europa zu gewinnen. 
 
Lesung 
Für die Jahrgangsstufe 6 las Elisabeth Zöller aus dem Jugendbuch „Anton, oder Die Zeit des 
unwerten Lebens“ in der Marienschule. Die bekannte Autorin aus Münster erhielt für dieses 
Buch 2005 den Gustav-Heinemann-Friedenspreis für Kinder- und Jugendbücher. „Sie erzählt 
anrührend die Geschichte eines behinderten Jungen und deckt an diesem Einzelfall die 
unerhörte Unmenschlichkeit des Regimes auf, und zwar in einer spannenden Geschichte, die 
für junge Leser geeignet ist.“ Die Schülerinnen konnten einen ersten Eindruck von der 
Geschichte gewinnen und viele Fragen zu dem Thema stellen. Eine gelungene Veranstaltung! 
 
Verein Ehemaliger Marienschülerinnen 
In der Mitgliederversammlung des Vereins am 06.03.07 wurde Barbara Federsel als neue 
Vorsitzende gewählt. Nach einem Jahr kommissarischer Arbeit folgt sie damit Marie Theres 
Kastner nach, die den Verein seit seiner Gründung acht Jahre lang verantwortungsvoll geleitet 
hat. Eine Aufgabe des Vereins ist die Ausrichtung des jährlichen Ehemaligentreffens, das in 
diesem Jahr am 15.09.07 stattfindet. 
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Bizz4U 
Sieben Schülerinnen erreichten die Endrunde des Wettbewerbs Bizz4U und präsentierten ihre 
Projekte am 15.12.2006 in der IHK: Naita Wirsik, Clara Nöschel, Anne Schlamann, Melanie 
Brink (9d); Julia Krausa, Maike Freytag, Janine Jostmeier (10b). 
  
Malwettbewerb 
Am Malwettbewerb zum Patiententag „Sport in allen Lebenslagen“ haben rund 100 
Marienschülerinnen teilgenommen. Die Jury – zu der u.a. Schwester Reginfrieda ( Oberin 
Raphaelsklinik ) und Rudolf Deneke zählten - vergab acht Preise und einen Sonderpreis. WN 
Chefredakteur Dr. Norbert Tiemann überreichte die Auszeichnungen. Den ersten Platz 
erreichte das Trio Johanna Ernst, Elena Neuß und Christina Riemke aus der 8c. Herzlichen 
Glückwunsch! 
 

Vorlesewettbewerb                                                                                                               
Marie Hoerster ( aus der 6a ) heißt die Siegerin des diesjährigen Vorlesewettbewerbs an der 
Marienschule in Münster . Die Jury, in der auch die Vorjahressiegerin vertreten war, setzte 
Sophie Hoerster ( 6c ) auf den zweiten und. Victoria Lucas ( 6d ) auf den dritten Platz. Alle 
Teilnehmerinnen erhielten Urkunden und die Erstplatzierten außerdem Buchpreise. 
Herzlichen Glückwunsch! 

 



 

 
 
Jugend musiziert 
Beim 44. Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ nahmen Anfang Februar neun 
Schülerinnen der Marienschule teil u.a. Kerstin Dornes,8c; Lea Wassermann, 10b und Tannas 
Jenabzadeh Jgst.12. Für den Landeswettbewerb in Essen qualifizierten sich Cosima 
Baumeister,6d; Alexa Rand, 8c; Charlotte Baumeister, 8d; Pia Stüssel, 8d; Eva Grezgorczyk, 
9d; Carolin Rüsing 10b. Herzlichen Glückwunsch. 
 
 
 
Physikwettbewerb 
Beim 13. Bundeswettbewerb Physik der SekI haben in der 1. Runde erfolgreich 
abgeschnitten: Myriel Schigiol, 10c und Charlotte Rettberg, 9c mit jeweils einem 2. Platz 
sowie Anna Haarmann, 9c mit einem 1. Platz. Damit haben sie sich für die 2.Runde 
qualifiziert. Herzlichen Glückwunsch!  Mehr... Bericht und fotos ...www.marienschulemuenster.de 

 
 
Konrad Adenauer Stiftung 
Nach einem Informationsbesuch von Herrn Dr.Täubrich – zuständig für Begabtenförderung 
der Konrad Adenauer Stiftung - ist die Marienschule in den Kreis der „Besten Schulen“ 
aufgenommen worden. „Die Schule und ihr Programm hinterließen einen hervorragenden 
Eindruck“. Jetzt erhält die Marienschule das Privileg, besonders begabte Schülerinnen auf 
Empfehlung der Schule direkt zu den Auswahltagungen für Studienstipendien schicken zu 
dürfen. Damit können Schülerinnen dieser Schule eine Stufe, nämlich das Auswahlgespräch 
überspringen, das Privileg ist nur ganz wenigen Schulen in Deutschland eingeräumt. 
 
 
Mathematikolympiade 
Bei der Mathematikolympiade waren zehn Mädchen in der Stadtrunde erfolgreich und 
belegten einen der ersten drei Plätze: 1. Platz - Michelle Liebers und Diana Baumgärtner (6d); 
2. Platz – Felizia Kuzarani (5c) und Tabea Severin (5a); 3. Platz Theresa Mertens (5b), Anna 
Seppelt (5c), Leonie Benighaus, Ricarda Heilemann, Karen Lendermann (6d); Elena Fischer 
(7d). Michelle Liebers ist bereits zum Landeswettbewerb Mathematik angemeldet. 
 
 
 
„Mädchen debattieren“ 
Der schulinterne Debattierwettbewerb                                                   fand zum zweiten Mal 
vor ca. 150 Schülerinnen im                                                                   vollbesetzten Musiksaal 
der Marienschule begleitet von viel                                                        Beifall statt. Zwölf 
Marienschülerinnen traten in zwei                                                          Runden gegeneinander 
an, um ihre rhetorischen Fähigkeiten                                                   zu präsentieren.                                                    
Sheyma Özdemir gewann schließlich                                                   durch ihren                                                             
überzeugenden Vortrag. Die Jury unter                                                   Vorsitz von                                                                      
Schulleiter Rudolf Deneke setzte                                                             Charlotte Meyer-
Schwickerath auf den zweiten und                                                         Milena Weber auf den 
dritten Platz. 
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Kunstprojekt 
Der 11er Grundkurs Kunst von Frau lütke Jüdefeld nimmt im zweiten Schulhalbjahr an dem 
Projekt „Der Wald in uns“ teil. Es geht dabei um vielfältige Erfahrungen, Lernfelder und 
Gestaltungsmöglichkeiten zum Thema Wald. Mehr Infos ... www.derwaldinuns.de 

 
 
YOUTH TO YOUTH Projekt 
Schülerinnen der Marienschule aus dem GK Biologie der Jgst. 13 engagierten sich 
außerschulisch im Rahmen des Welt-Aids-Tages 2006 beim Youth TO Youth Projekt . Das 
Projekt wurde von einer Schülerinnengruppe der Marienschule in Kooperation mit der Aids-
Beratungsstelle des Gesundheitsamtes Münster fachlich und inhaltlich vorbereitet und 
öffentlichkeitswirksam präsentiert. Die Projektbegleitung Monika Brosda, Ärztin und Margret 
Hesse-Peukert bescheinigten den Teilnehmerinnen Teamfähigkeit und Kenntnisse in der 
Projektplanung. 
 
 
Schülerpatenschaft 
Für Schülerinnen der Jgst.8.2 findet regelmäßig ein Fortbildungsprojekt  „Kommunikation 
und Gesprächsführung“ – durchgeführt von Margret Hesse-Peukert in Zusammenarbeit mit 
Stefanie Heckenkamp-Grohs - statt. Die Schülerinnen absolvieren diesen Fortbildungskurs als 
Voraussetzung dafür, kompetent Schülerpatenschaften für eine Klasse der Jgst. 5 
übernehmen zu können.. 
 
 
Geschichtswettbewerb 
Am 28. Februar war der abgabeschluss für die Beiträge zum diesjärigenGeschichtswett-
bewerb des Bundespräsidenten. 41 Schülerinnen aus den Jgst. 5 – 12 haben insgesamt 29 
Arbeiten zum Thema:  

Miteinander – Gegeneinander? Jung und alt in der Geschichte 
 eingereicht. Das Stadtarchiv Münster bereitet nun eine Ausstellung aller Münsteraner 
Arbeiten vor, die am 10.Juni im Rathausfestaal eröffnet wird. 

 
 
Förderverein 
Ein ganz herzlicher Dank geht an den Förderverein der Marienschule. Eine mobile 
Lichtanlage zum Theater spielen, ein Kurzzeitmesser für den Physikunterricht, die 
Autorenlesung von Petra Fietzek, ein Zuschuss für den Känguru-Wettbewerb und für 
Instrumente im neuen MusikPRAXIS-Projekt , neue Unterrichtsmaterialien in 
verschiedenen Fächern, ein Laptop mit DVD-Laufwerk und vieles mehr können in den 
nächsten Monaten von den zur Verfügung gestellten 20 000 Euro bezahlt werden. Dank gilt 
auch den Sponsoren, die mit Sachspenden wie Druckkosten für die Schülerzeitung, die 
������������������������������������� oder Geschenke für erfolgreiche Wettbewerbsteilnehmerinnen Projekte der 
Marienschule unterstützen.  
 

 



 

 
 
Tanztheater 
Das Tanztheater „HAGAZUSSA“ der Marienschule Jgst.10-13 zeigt am Samstag, den 
02.06.2007 zum letzten Mal das Tanzstück „HAUTnah“ !!! 
Das Tanzstück in sieben Bildern konnte man bereits in Düsseldorf, Korbach und dem Theater 
im Pumpenhaus sehen. Es zeigt und erzählt in witziger, ernster und sensibler Weise vom 
Schönheitswahn und Wellness, von inneren und äußeren Wunden, Häutung, Berührung, 
Selbstzerstörung und Beschaffenheit des größten menschlichen Organs, der Haut.  
Das Tanztheater präsentiert eine Neubearbeitung der bekannten Fassung. Vier neue 
Schülerinnen sind auch dabei. Also ............. unbedingt ansehen! 
 
Fastenaktion 
In der Fastenzeit treffen sich die Jahrgangsstufen 11 und 12 wöchentlich zu einem kurzen 
Mittagsgebet. Unter der Leitfrage „Was kommt?“ wird der Schulalltag für „Nur 11 ( bzw.12 ) 
Minuten“  unterbrochen. Mit unterschiedlichen thematischen Akzenten wird der Blick in die 
Zukunft gerichtet: Welche gesellschaftlichen Probleme beschäftigen uns? Wie sieht mein 
persönlicher Lebensweg aus? Welche Hoffnung trägt uns als Christen? 
Die Gebete finden mitten im Schulgebäude statt: ein ungewöhnliches Bild, das gerade in der 
Fastenzeit zum Nach-Denken anregt. 
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„Ein Dreier mit Lessing“ 
LK Deutsch Jg.13 Marienschule/ Paulinum 
Trotz des bevorstehenden Zentralabiturs, trotz vieler   
Pflichtlektüren, trotz Prüfungsstress können SchülerInnen  
des diesjährigen Abiturjahrgangs auch an Projekten  
erfolgreich arbeiten. Ein Ergebnis sah man am Donnerstag  
auf der Bühne der Marienschule Münster: der LK Deutsch  
der JG 13 unter der Leitung von Barbara Lange präsentierte  
„Ein Dreier mit Lessing“. Der schulübergreifende Kurs von  
Marienschule und Paulinum hatte sich die Pflichtlektüre  
Emilia Galotti von Gotthold Efraim Lessing vorgenommen.  
 
 
In Szenen gesetzt wurde der Schulalltag im Leistungskurs , Motivationskrisen bei 
SchülerInnen wie beim Lehrpersonal , aber auch Lessings Drama als fesselndes Texterlebnis ! 
Herausragend die Lehrerin  
Frau Bühler-Brauneck  
gespielt von Malena Rottwinkel,  
die unerbittlich und ungerührt ihren  
mehr oder weniger interessierten  
SchülerInnen unterschiedlichste  
Aufgaben stellte. 
 
 
 
 
„Was musste ich auch Deutsch als LK wählen? Ich und Deutsch? Fünf Stunden Deutsch, 
jeden 2. Tag. Wozu muss ich wissen, wer Lessing ist? Was interessiert mich, wer Emilia 

 



 

  

Galotti ist?  Ich mag kein Deutsch.“ So  äußert sich die Schülerin Veronika – treffend 
chaotisch präsentiert von Laureen Becker - zu Beginn des Stücks. Ihr Freund Marlon  – Typ 
Mädchenschwarm, überzeugend gespielt von Markus Söding -  führt als Moderator durch 
verschiedene Szenen, die  Veros zögerlich zunehmendes Interesse für Lessing zeigen .  Unter 
dieser Dreierbeziehung hat Marlon durchaus zu leiden, wie er dem Publikum erzählt. 
Pointiert zeichnen die Schulszenen Alltagssituationen: Mit viel Beifall  und Gelächter 
würdigte das Publikum den Vortrag eines Aufsatzes der perfektionistischen Schülerin 
Anna-Christina Bergmann-Weineck ( Lydia Huckebrink) , die zu dem Ergebnis kommt: Am    
Beispiel der Figur der Gräfin Orsina zeigt Lessing, dass Frauen,                                                        
die  denken, Nachteile  in  Kauf  nehmen müssen. 
 
Es zeigte sich  auch die Aktualität des Textes in    
Szenen wie zum  Aufsatzthema „Ein Vater  wie  
Odoardo“.  Nehle Jacobs - Typ gewissenhafte  
Schülerin – trug betont trocken Kennzeichen des  
Vaterbildes zur Zeit Lessings vor, dagegen stand   
 großartig Jennifers (Pia Rudolphi) Kritik an den  
Vätern unserer Tage: „Also am liebsten würd’ mein  
Alter ja vor jeder „Disse stehen und wenn ich dann morgens nach Haus komm, würd’ er am 
liebsten n Alktest machen“ . 
Lessings Leben veranschaulichte eine Szene aus der Komödie des Achtzehnjährigen „Der 
junge Gelehrte“. Damis (Lena Weihermann), ein Student, der ständig über den Büchern 
hockt, fordert sein  Vater Chrysander (Malte Schmidt) auf, die schönen Seiten des Lebens zu 
genießen.   
Originalszenen  aus Emilia Galotti gehörten schauspielerisch zu den Höhepunkten dieses 
kurzweiligen Theaterabends. Hervorragend dargestellt waren Claudia von Lisa Westendorf, 
Odoardo von  Jan Croonenbroeck,  Emilia von Friederike August und  Gräfin Orsina von 
Miriam Schmitz . Beeindruckend war die Genauigkeit  und die Sicherheit im Umgang mit 
dem sprachlich besonders hohen Schwierigkeitsgrad des Textes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besondere Publikumserfolge waren die modernisierten Alternativszenen, wenn z.B. der 
Prinz (Charlotte Kraska) in einem Wellnessraum Emilia (Kirsten Herding)- ihr assistierte die 
Wellnessfrau (Tabea Buoma) überzeugend - mit eindeutigen Worten umwirbt. Den Korb gibt 
die moderne Emilia ebenso unverblümt.  Im alternativen Ende muss die betont cool von 
Kirsten Herding gespielte Emilia  nicht sterben, vielmehr drohen sie und ihr Vater ,ein 
moderner Odoardo,  (beeindruckend Miriam Rainer) dem unsicheren  Prinzen   mit ihren 
Anwälten. 
Das  Bühnenbild untermalte  den szenischer Wechsel zwischen dem chaotischen 
Mädchenzimmer von Veronika, dem klassizistischen Wohnraum der Familie Galotti und 
einem Wellnessraum überzeugend. Auch die Kostüme unterstrichen wirkungsvoll den 
Unterschied zwischen Originalszenen, Alternativszenen und Schulszenen, besonders gut 
nachvollziehbar waren  die SchülerInnen z.B. als Typ Streber im Faltenröckchen oder auch 
cooler Typ mit durchlöcherter Hose getroffen. 
Zum Schluss waren sich alle einig über den überwältigenden Erfolg dieses Projekts, bei dem 
sogar eine Schülerin, nämlich Miriam Rainer  souverän Regie geführt hat.  

 


